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(Nr. 8464.) Verordnung über die Ausübung der Aufſichtsrechte des Staats bei der Ver- 
mögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen. Vom 29. September 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen in Gemäßheit des §. 10. des Geſetzes über die Aufſichtsrechte des 
Staats bei der Vermögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen vom 7. Juni 
1876., auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, für den Umfang der Mon- 
archie, was folgt: 

Artikel 1. 


Die in den-$$. 2. bis 5. 7. und 8. des Geſetzes vom 7. Juni 1876. an- 

gegebenen Aufſichtsrechte des Staats werden ausgeübt! 

1) von dem Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten, und zwar, ſoweit 
das Reſſort des Miniſters des Innern betheiligt iſt, unter Zuziehung 
des letzteren 

bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung 
von Grundeigenthum (F. 2. Nr. 1.), wenn der Werth des zu 
erwerbenden oder zu veräußernden Gegenſtandes oder wenn 
der Betrag der Belastung die Summe von zehntauſend Mark 
überſteigt, 

bei der Veräußerung von . „welche einen geſchicht⸗ 
lichen, wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth haben ($. 2. Nr. 2), 

bei außerordentlicher Benutzung des Vermögens, welche die Sub— 
ſtanz ſelbſt angreift ($. 2. Nr. 3.), 

bei der Errichtung neuer, für den Gottesdienſt beſtimmter Gebäude 
(F. 2. Nr. 5.), 

bei der Anlegung von Begräbnißplätzen ($. 2. Nr. 6.) / 
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2) von dem Finanzminiſter und dem Minifter der geiftlichen Angelegenheiten 
in den Fällen des F. 4. Abſatz 2.; 
3) von der Oberrechnungskammer 
in den Fällen des F. 7. Abſatz 2.; 
4) von dem Oberpräſidenten 
in den übrigen Fällen der SS. 2. 4. und 7., ſowie in den Fällen 
der $$. 3. 5. und 8. 
In den Fällen des F. 5. entſcheidet bei erhobenem Widerſpruch der Miniſter 


der geiſtlichen Angelegenheiten, und zwar, ſoweit das Reſſort des Miniſters des 
Innern betheiligt iſt, unter Zuziehung des letzteren. 


Artikel 2. 
Die im F. 9. des Geſetzes vom 7. Juni 1876. angegebenen Befugniſſe 
werden ausgeübt, und zwar 


die im Abſatz 1. und 2. angegebenen von denjenigen ſtaatlichen Auf- 
ſichtsbehörden, welche im Artikel 1. für die Fälle der 6G. 4. 5. 7. 
und 8. beſtimmt ſind, 


die im Abſatz 3. und 4. angegebenen von dem Miniſter der geiſtlichen 
ay e in den Fällen des F. 4. Abſatz 2. und des $. 7. 
Abſatz 2. von dem Finanzminiſter und dem Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten. 
Artikel 3. 
Den verwaltenden Organen ſteht gegen Verfügungen des Oberpräſidenten 
— Artikel 1. Nr. 4. und Artikel 2. — die Berufung zu, und zwar 
in denjenigen Fällen, in welchen das Reſſort des Miniſters des Innern 
ra ift, an dieſen und den Miniſter der geiftlichen Angelegen⸗ 
eiten, i : 
in allen übrigen Fällen an den Minifter der geiftlichen Angelegenheiten. 
, Urfundlid) unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Baden-Baden, den 29. September 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. Kameke. Achenbach. Friedenthal. v. Bülow. Hofmann. 


Be⸗ 


= E 
Bekanntmachung. 


Mas Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 26. Juli 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut der Genoſſenſchaft 
zur Regulirung des Oſtroga⸗Baches im Kreiſe Samter, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 36. S. 388. bis 390., aus: 
gegeben den 6. September 1876. 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. Juli 1876. wegen Ausgabe auf 
den Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Stadt Neu⸗ 
wied von 300,000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Coblenz Nr. 36. S. 211. bis 213., ausgegeben den 7. September 1876, ; 


3) das am 31. Juli 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut für den Gilgen- 
burger Meliorationsverband in den Kreiſen Oſterode und Neidenburg, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 30 
S. 201. bis 205., ausgegeben den 7. September 1876.) 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 7 Auguſt 1876., betreffend das der Ge- 

meinde Trittſcheid im Kreiſe Daun verliehene Enteignungsrecht bezüglich 
der zur En des Trittſcheid-Gillenfelder Kommunikationsweges 
erforderlichen rundflächen „durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Trier Nr. 37. S. 283., ausgegeben den 14. September 1876. 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Auguſt 1876., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Auersmacher und Rilchingen- 
Hanweiler im reiſe Saarbrücken Behufs Erwerbung der zur Anlegung 
eines Zugangsweges zu einer anzulegenden Brücke über die Blies bei 
Saargemünd erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Trier Nr. 37. ©. 284., ausgegeben den 14. September 1876. ; 


6) das Allerhöchſte Privilegium vom 16. Auguſt 1876. wegen Ausgabe 
von 200,000 Mark fünfprozentiger Prioritäts- Obligationen J. Emiſſion 
der Eronberger Eiſenbahngeſellſchaft, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung pu Wiesbaden Nr. 37. S. 269. bi8 271., ausgegeben Den 
14. September 1876. 


Redigirt im Büreau des Staats, Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober. Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


